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Die Alte Burg

Der langgezogene Bergsporn östlich von Burgsinn und süd-
lich des Auragrundes heißt heute noch „Die alte Burg“. Der  
schmale Bergrücken mit Blick in die umliegenden Täler eignet 
sich tatsächlich zum Bau einer Höhenburg. Ob an dieser Stelle 
eine Vorgängerburg der heutigen Wasserburg im Sinngrund 
bestand, muss spekulativ bleiben. 

Um die Alte Burg rangt sich die Legende um den Schatz der 
einst wohlhabenden Burgherren. Sie vergruben den Schatz  
auf einem nahen Feld, um ihn zu schützen. Viele Jahre nach 
dem Tod der Burgfamilie blieb ein Bauer beim Pflügen mehr-
fach im Boden hängen. Er zog  fluchend ab und vergaß die 
Stelle. War er beim Pflügen am Schatz der Alten Burg hängen 
geblieben? Hätte er gegraben statt zu fluchen, hätte er wo-
möglich den Schatz gefunden und wäre reich geworden ... 
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Der Palas und Wirschtaftsgebäude

Nördlich des Bergfriedes ist wohl der älteste Wohnbau der 
Wasserburg zu suchen. Die aufwendige Eckquaderung mit 
staufischen Buckelquadern spricht für die Entstehung minde-
stens im 13. Jahrhundert. Spätestens im 16. Jahrhundert wur-
de der Wohnbau nach Osten in gleicher Flucht erweitert. Die 
Ringmauer bildet jeweils den nördlichen Abschluss und trägt 
das Obergeschoss aus Fachwerk. Ähnlich wurde auch der Nord-
ostturm durch einen Fachwerkaufbau erhöht. Im südlichen 
Burgteil muss ein großer Fachwerkbau gestanden haben. 
Zahlreiche Tür- und Fenstergewände an der noch erhaltenen 
Sockelmauer liefern Hinweise auf das wuchtige Bauwerk. Im 
östlichen Teil befand sich ein Treppenturm, der heute noch als 
Ruine mit schräg eingesetzten Fenstern erhalten ist. 

Fenster in die Vergangenheit

Der Rundweg um Burggraben und Wasserburg wird von Erho-
lungssuchenden rege für einen Spaziergang genutzt. Wie oft 
mögen sich die interessierten Besucherinnen und Besucher 
fragen, wie die Burg einmal ausgesehen haben könnte. Inter-
ressante Perspektiven und Einblicke in die historische Wasser-
burg vermittelt der Rundgang um Burg und Teich. Grundlage 
bildet die virtuelle Rekonstruktion der Wasserburg um 1542.

Die Südost-Ansicht der Wasserburg 
ist durch den Eckturm mit Schieß-
scharte geprägt. Dahinter sieht man 
den Palas und den Bergfried. Ein Blick 
durch das Fenster (Infotafel Mit-
te) zeigt die Wasserburg heute, die 
virtuelle Rekonstruktion bietet den  
direkten Vergleich zum Mittelalter  
(Infotafel rechts). Ein 360°-Panorama 
aus der Rekonstruktion ist mit dem ei-
genen mobilen Endgerät zu betrachten  
(QR-Code links).

Weitere Informationen 
zur Wasserburg finden

 Sie im zugehörigen 
Faltblatt sowie unter:

www.burglandschaft.de

Markt Burgsinn

Burgweg 1
97775 Burgsinn

www.burgsinn.de

Die „Alte Burg“, mitten in Burgsinn, ist eine typische Wasserburg. Sie ist noch immer von einem 
breiten, mit Wasser gefüllten Graben umgeben. Die Burg wurde vermutlich von den Bischöfen 
von Würzburg im 13. Jahrhundert erbaut, ist aber erst ab 1303 urkundlich nachweisbar.   

Einblicke in den Burghof des 16. Jahrhunderts. Oben ist das Wohngebäude zu sehen, 
das an einen älteren Palas mit Buckelquadern angebaut wurde. Unten ist die ehe-
malige Küche dargestellt, die später zur Scheune umgebaut wurde. 
Rekonstruktion: Burglandschaft

Blick aus der Vogelperspektive von Südosten auf die Wasserburg des 16. Jahrhunderts in der virtuellen Rekonstruktion. Bearbeitung: Burglandschaft

Wasserburg Burgsinn 
Palas und Wirtschaftsgebäude

Ausschnitt aus dem Topgraphischen Atlas von Bayern um 1850 mit der �Eintragung:  
„Die Alte Burg“ (Bildmitte). Abb.: Bayerische Vermessungsverwaltung

Die historische Aufnahme von etwa 1907 zeigt die Burg als sie noch bewohnt wurde. 
Im Vordergrund ist noch eine Scheune zu sehen, die später abgerissen wurde. 
Foto: Fotograf unbekannt


